
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über die 
19. Änderung der DMP-Anforderungen-Richtlinie 
(DMP-A-RL): 
Ausnahmeregelungen für Schulungen und 
Dokumentationen aufgrund der COVID-19-
Pandemie 

Vom 27. März 2020 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat im schriftlichen Verfahren beschlossen, die 
Richtlinie des G-BA zur Zusammenführung der Anforderungen an strukturierte 
Behandlungsprogramme nach § 137f Absatz 2 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (DMP-
Anforderungen-Richtlinie/DMP-A-RL) in der Fassung vom 20. März 2014 (BAnz AT 
26.06.2014 B3, AT 26.08.2014 B2), zuletzt geändert am 22. November 2019 (BAnz 
24.02.2020 B3), wie folgt zu ändern: 

I. Dem § 4 wird folgender Absatz 4 angefügt: 
„Die Teilnahme an Schulungen kann für Patientinnen und Patienten im Jahr 2020, sofern 
endemisch geboten, ausgesetzt werden.“ 

II. Dem ersten Absatz des § 5 wird folgender Satz 2 angefügt:  
"Die quartalsbezogene Dokumentation ist für das erste bis dritte Quartal 2020 nicht 
erforderlich, soweit sie sich auf Untersuchungen an der Patientin und an dem Patienten 
bezieht, die aufgrund der Vermeidung einer Ansteckung mit COVID-19 nicht durchgeführt 
werden und nicht durch telemedizinischen Kontakt durch den Leistungserbringer erhoben 
werden kann.“ 

III. Die Änderungen der Richtlinie treten am Tag nach Veröffentlichung im Bundesanzeiger in 
Kraft.  

Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 

Berlin, den 27. März 2020 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

Prof. Hecken 
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